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fällt die Aufgabe zu, die engste Ver-
bindung zwischen Erd- und Luftstreif-
kräften herzustellen.

Beweglichkeit ist das zweite bis zum
äußersten Grad durchgeführte Prinzip
der taktischen Luftwaffe. Ein ganzer
«Flügel» Verband) ist aus verschie-
denen Geschwadern zusammengesetzt
und ist in der Lage, seine vollständige
Verwaltungsabfeilung in einem Last-

wagen unterzubringen. Der Operations-
räum ist in einem für diesen Zweck
speziell konstruierten Lastwagen unter-
gebracht, dessen Seitenwände und
Rückwand so auseinandergelegt wer-
den können, daß sie mit dem Boden
eine große Fläche ergeben, und so
dem Piloten genügend Platz bieten
während der Instruktionsbesprechung
mit den Nachrichten- und Verbindungs-
Offizieren. Die Werkstatt eines Ver-
bandes ist ebenfalls in einem beson-
deren Lastwagen mit Anhänger unter-
gebracht und gestattet, jede normale
Reparatur und die ständige Ueberprü-
fung der Flugzeuge durchzuführen.
Der Anhänger ist besonders für den
Unterhalt von Zündkerzen für Flug-
zeugmotoren eingerichtet.

Ein weiterer Punkt ist der Wert, den
die zweite taktische Luftwaffe auf ra-
sehe Verbindung legt, um den eigenen
Erdstreitkräften während der eigent-
liehen Schlacht eine größtmögliche
Unterstützung zu gewähren. Die takti-
sehe Luftwaffe operiert von provisori-
sehen Flugfeldern aus, welche unmif-
telbar hinter den Stellungen der Erd-
truppen angelegt sind. Jedes Ge-
schwader besitzt einen eigenen Ver-

bindungsoffizier, der für die reibungs-
lose Zusammenarbeit zwischen den
Erd- und Luftstreitkräften verantwort-
lieh ist. Er ist gleichzeitig Mittelsmann,
durch ihn laufen die Befehle für den
Einsatz der Flugzeuge, die das Korn-
mando der Erdtruppen für die Nieder-
kämpfung eines bestimmten blinder-
nisses verlangt. Er ist bei jeder In-
struktions- bzw. Lagebesprechung der
Piloten anwesend, erteilt Ratschläge
und läßt ihnen größtmögliche Unterstüt-
zung bei der Orientierung über das an-
zugreifende Ziel angedeihen. Um je-
doch jede nur denkbare Zeitverzöge-
rung zu eliminieren zwischen Befehls-
Übermittlung und sofortigem Einsatz
der angeforderten Luftunterstützung
hat die zweite taktische Luftwaffe bzw.
ihr Kommandant eine weit wirkungs-
vollere und schnellere Methode aus-
gearbeitet. Es handelt sich dabei um
die sogenannte «Cab-rank»-Methode,
d. h. es befindet sich über dem Ope-
rationsraum bzw. über den vorrücken-
den Truppen eine ständige Patrouille,
die fortwährend in radiotelephonischer
Verbindung mit dem Kontrolloffizier
ist, und bei Befehlsübermiftlung sofort
in Aktion tritt. Um dies deutlicher zu
veranschaulichen, sei hier ein Beispiel
erwähnt, wie es während des alliierten
Vormarsches in Italien und Frankreich
immerzu wieder eintritt.

Eine vorgeschobene alliierte Einheit
wird plötzlich auf ihrem Vormarsch
durch einen feindlichen Widerstand
gehindert bzw. gehemmt. Der Kontroll-
offizier der faktischen Luftwaffe, der
sich auf einem mit Radio ausgestatteten

Panzerwagen befindet, folgt unmittel-
bar hinter dem Spitzenverband. Er er-
hält nun seitens des Kommandanten des
Spitzenverbandes genaue Anweisung
über die Beschaffenheit des Hindernis-
ses (Geschützstellung, Bunker, Panzer,
Mg.-Nester, usw.) und gibt diese Be-
Schreibung ohne Verzögerung der stän-
digen Luftpatrouille weiter. Sobald nun
diese in den Besitz der genauen Po-
sitionsangabe gelangt ist, triff sie durch
Sturzflug in Aktion, und innert kürze-
ster Zeit ist das feindliche Hindernis
entweder durch Beschuß aus Bordwaf-
fen oder durch Bombenabwurf elimi-
niert. Der Kontrolloffizier, der in den
meisten Fällen das Angriffsobjekt deuf-
lieh übersieht, leitet mittels Radio die
gewünschte Anzahl Flugzeuge dem
Ziel entgegen. Durch diese rasche
Uebermittlung wird die Aktion innert
kürzester Frist erfolgreich beendet.

Einst benötigte man unter Anwen-
dung der heute veralteten Methode für
die Vernichtung eines feindlichen Wi-
derstandsnesfes durch Flugzeuge meh-
rere Stunden, wobei den Piloten die
Befehle von einem Nachrichtenoffizier
erteilt wurden, der die notwendigen
Positionsangaben aus zweiter oder gar
aus dritter Hand besaß. Diese ständige
Luffpatrouille über der Kampfzone wird
nun von Sir Arthur Coningham Cab-
rank (zu deutsch: Taxi-Standort) ge-
nannt. Diese Einsatzmethode von Flug-
zeugen als fliegende Artillerie gestattet
bei der Bekämpfung feindlicher Wider-
standsnesfer eine bis dahin noch nie
dagewesene Zusammenarbeit zwischen
Erd- und Luftstreitkräften. H. C. S.

Kp.
Wer is# dei* glticfsficfoe Êmp/âK^er?

Bildbericht von G. Tièche, Ölten
allen übrigen nicht unterscheiden läßt.Trotzdem wir uns am Anfang des 6.

Kriegsjahres befinden, hat noch kein
Wehrmann hungern müssen, das Brot
reichte für alle. Was wäre ein Soldat
ohne Brot? In schlimmen Zeiten, in
Tagen der Not lernt der Mensch das
Brot doppelt schätzen.

Eine Bäcker-Kompagnie hat kürzlich
unter den Soldaten ihr 10millionstes
Brot abgegeben. Dieser Kommandant
hat es sich nicht nehmen lassen, jenem
Brot besondere Ehre zu erweisen. Er

ließ ihm eine Hülse einhacken, ver-
sehen mit einem kurzen Begleitbrief-
chen, worin der Empfänger des Laibes
aufgefordert wird, sich bei der betr.
Bäcker-Kp. zu melden. Der glückliche
Wehrmann, der beim Zerteilen seiner
Ration auf dieses Zeichen stößt, hat
Anrecht auf ein Geschenk der Kp. Mit
welcher Spannung und Hoffnung nach
dem auserkorenen Brot gefahndet wird,
kann man sich lebhaft vorstellen, um so
mehr, als dasselbe sich äußerlich von

Ehre dem Brot, unserem wichtigsten
Nahrungsmittel, und Dank der Landes-
Versorgung, die es bis heute verstan-
den hat, mit unseren Rationen so haus-
hälterisch umzugehen, daß wir noch
reichlich mit Brot versehen werden!
Unsere Bäcker-Soldaten sind pflichtge-
treu. — Nächte hindurch arbeiten sie

für ihre Kameraden, um sie stets mit
dem begehrten Brot zu versorgen.

*
10 Millionen Armee-Brote einer

Kompagnie haben ebenso das ihre bei-
getragen, daß auch im kommenden
6. Kriegsjahr unsere Soldaten stärker
denn je bereit sind, unser Vaterland
zu schützen.

(T) Legenden zur Doppelbilderseile

Die Bäcker-Soldaten haben von ihrem Kommandanten den Auftrag erhalten, eine Hülse mit
einem Begleitschreiben in das lOmillionste Brot zu stecken. Soldat Rudmiger, von Beruf
ebenfalls Bäcker, hat dieses Brot an seinem 615. Aktivdiensttag gebacken. Was für Nachricht
soll dieses Brot dem Empfänger bringen? (IV St. 1041)

©
Die Hülse wird verstaut. Aeußerlich darf sich dieses Brot von den andern nicht unterschei-
den. In einem Sack mit andern Laiben kommt es durch den Nachschub zur Truppe.

0 (IV St. 1042)

Auf einem abgelegenen Gebirgsgrat hat soeben eine im Marsch befindliche Gebirgs-
Batterie zur Verpflegung Halt gemacht. Führer Durrer von Kerns zieht erschrocken eine
Hülse aus seinem Brot und frägt erstaunt, was dies wohl zu bedeuten hätte? (IV St. 1043)
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